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den 8. May .

Mtt Hochfürstlich i Markgräflich « Badischem gnädigstem Privilegs

Aus dem Haag vom 22 April . 2" dem geheimen
Ausschuß der gestrigen Corivenkssitzung , soll über die
bevorstehende Pacification zwischen dem Kaiser und
Frankreich berakhschlagt worden fern , wie auch
über d c En ichädigungen , die der Prinz vonOranien
rrhattel, dürfte. Das Kreg - departemevt hat dem in
unftnn Sold stehenden Ttzril der ftanz . Nerdannee ,
wri -s - r sich : tzl am Niederrhein befindet, zooooo fl.
sch ck n lassen , welche ihm monatlich bezahlt wett en .

Zniirhruck , vom 24 April . Als di ; größte Ge»
fahr , m Tirol vorüber , der Feind allevlhaiden geschla .
gen ui. d also brr Landsturm nichr mehr nöthig war ,
so Urß General Laudon folgende herzliche Proklamation
ergehen :

Liebe , wackere Tiroler !
GOTT Hai euer Unlcrnehir . cn gelegner , ihr habt

euer Land vom Feind desnyt , sobald Einigkeit euer
Herz verband und der Gehorsam zur Einigkeit euch
führte . In zwey Tagen da ihr standhaft , einig und
gehorsam wäret , habt ihr einen Feind fliehen gemacht,der sich das Ansehen gab , als wenn er nie von dem
ungerechten Besitz und von dem muthwilligen Genuß
eures Hades w ichen wellte . Ihr habt der Welt ei.
neu Beweis geg - bcn , baß die Tugenten eurer Väter
nicht vo» euch gewichen find und GOtt hat es euch
fühlen lassen , daß er bey euch ist , sobald ihr bey ihm
stvd. Danket es dem Allerhöchsten, daß er euch
schützte , dankt es ihm in frommen und aufrichtigen

.
G- bckev , dankt es - hm aber auch in Handlungen da.
durch , daß ihr fottfahret , einig unter euch , gehorsam

! den Ge itzen und euren Vorstehern , getreu eurem Lan-
des u stm und ergeben eurem GOTT zu ftyn ; bleibet
standhaft und au itchüa in Ausübung dieser Tugen¬den , welche den Ruhm und b . e Stärke eurer Väter
gegründet haken , euch erhalten und euren Kindern die
Fruchte kum .Likißes versichern. Gehet nach Haus ,

erzählt es euern Weibern und Kindern , erzählt es den
zurückgebliebnen Greifen und Schwachen, daß ihr sie
mit GOlirs Hülfe befreit habt von den Feinden , wel.
che euch und ihnen Verheerung und Verwüstung,
Schändung yad Ungerechtigkeit drohten . Gehet hin
und bearbeitet eure Felder , willig wird die Erde euch
ihren Ucderfluß schenken , weil eure Tugenden daS La .
ster vertneben haben . Höret aber auch nicht auf,
diese Tugenden , welche euch den Segen GOtles ver.
dient haben , ferner zu üben , fahret fort, einig unter
euch , den Landesfürsten getreu und gottesfürchtig zu
ftyn . Beflecket den Ruhm eurer letzten Thakrn nicht
durch Grmaltkhäligkeiken an euern Brüdern , durch
Ungehorsam gegen eure Odern. Vergißt nicht , baß
Uneinigkeit zerrüttet und Ungehorsam zugleich die Auf.
richtigkeil , die Gerechtigkerr und die Ordnung unter,
grabt , ohne welche ihr nicht bestehen könnt Glaubt
auch nicht , daß .alle Gefahr schon ganz vorüber sey ;
ihr habt den Feind vertrieben , er kann aber wieder
kommen , wenn ihr nicht aufmerksam auf ihn bleibt ;
er kann alle die Trüdsale , die er io seinem Gefolghak
und selbst erzeugt , wieder über euch bringen , wenn
ihr nicht in einer Verfassung harret , in der ihr ihn
gleich , wie er sich zeigt , bekämpfen und vertreiben
könnt, rc. rc . — Nehmet endlich meinen herzlichsten
Dank für die Folgsamkeit , welche ihr mir bisher gr«
leistet habt , fahret fort , mich um GOltes » um drS
LankessürstrvS und um eures Beßtcn Willen zu lieben
und mir zu gehorchen , ich will gewiß nichts sparen ,
um euch und der ganzen Weil zu zeigen , wie sehr ich
GOTT - den Fürsten und euch liebe .

Niederrhein, vom 29 April. Der Commandant
von Eorcnareitstem hat es zugegeben, daß die Schiffarth
auf dem Rhein von Mainz die nach Cölln offen fty,
sie hat bereit- angefangen . Dagegen ist die Communi,
kalion mit dem Thai Ehrenbreltstein noch nicht herge -
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stellt , und die Vorposten haben Befehl, niemand ohne
Paß d -.' rchju!assen. Die Ursache davon ist dieBesorgniß,
daß eeeno etwa Franzosen in das Thal kämen, alsdann
Uaannehmlichkeiten entstehen möchen. Indessen heißt es,
daß die Csmmumkation doch in einigen Tagen off a
ftya werde. — Oder . Lahnstrin und die umligende
Gegend ist voll von Französischen Truppen. Sie haben
alles Hoi «, das zum Schiffbau brauchbar ist , in Re»
qaistk - chtzi, und bringen es auf die andere Seite
des Rheu-s.

Wien , vom 2y April .
Wiener Hofbericht vom Frieden .

Gestern ist nachstehende Kundmachung erschienen :
die Präliminar - Friedens . Artikel mit Frankreich sind
bereits unterzeichnet , die Feindseligkeiten einstweilen
eingestellt , und dadurch die Hoffnung zur Herstellung
eines baldigen Friedens der Erfüllung näher gebracht.
Seine KayÄl . König ! . Majestät werde» für ihr Herz
die größte Beruhigung darin» finden, wenn es ihren
Bemühungen gelingen wird , durch Beendigung des
Kriegs Meascheublut zu schonen , und durch einen an«
ständigen Frieden die Ehre und den Wohlstand ihrer
lieben getreuen Unterkhanen zu sichern ; daher haben
Allcrhöchstbieselbe dem Unterzeichneten aufgetragen, die«
ses dem Publikum einstweilen kund zu machen . Da
nunmehr sowohl durch die Präliminar « Artikel und
den erfolgten Rückzug der Französischen Truppen , als
durch die Stellung der Kayserl . König «. Kriegsheere ,
jede nahe Gefahr für das Land Niederöstreich ver.
schwunven ist , so wollen Se . Majestät jene Tapfre
und Getreue , welche zur Berlheidigung für Fürst und
Vaterland so zahlreich sich versammelt haben , nicht
länger die Bürde der Bewaffnung tragen lassen , und
befehlen daher , daß das allgemeine Aufgebot sogleich
aufgelößk werde . Seine Majestät werden durch eine
auf diese Begebenheit eigends zu prägende Münze ih .
ren und des gemeinschaftlichen Vaterlandes Dank ver.
ewigen und gestatten , baß jeder , der bey dem gegen«
wattigen Aufgebot freywlllig in Waffen auszog , diß
ehrenvolle Denkmal seiner Tapferkeit und Fürsteotreue
zeitlebens an der Brust trage . Allerhöchst Dieselben
versehen fleh dabey , daß bas Landvolk zu seiner Feld .
Arbeit , die Stürmenden in ihre Schulen , die Ge .
wcrbslrute zu ihren Arbeiten alsogleich zurückkehren
und durch Fleiß , Folgsamkeit und Sitten sich eben so
auszeichnen , wie sie durch ihre ruhmvolle Bewaffnung die
Hochachtung der ganzen Well « worben haben . Sollten
aber widrr Vermache» die menschenfreundlichen Absich ,
ten Sr . Majestät durch widrige Umstände vereitelt
werden , so sind Allerhöchstdieielde zum voraus über,
trugt , daß sie auf den geprüften Much und die uncr .
schüktrrliche Treue aller ihrer Unterthanen zuversicht «
lich zählen können.

Franz Graf von Saurau,
Regierungs - Präsident m Nieberösierreich,

Dieser Amtsbericht steht in der Wiener Hofzeitu »«vom 29 'kn April. "
An die meisten Europäischen Hökr sind Kouricre mit

der Nachricht vom geschlossenen Frieden geschickt wor.
den. Alle VertheidtgungS und Verschanzungsarbe ten
sind eingestellt. Alle Kaffen, Kanzleien , Gestüchlrte ,kommen zurück. Der Reichshoftath hat schon seine
Geschäfte wieder angcfangen . Der Werth aller
Staatsschnldschcine ist seit ver Friedensbolhschast um
10 Prozent gestiegen .

Regensburg ' vom I May. Den 28 . April hat der
Oestreichi che Hr. Direktortalgcsandte von Fahnenberg
auf allerhöchsten Befehl dem Reichstag bekannt gemacht,
daß Se . Maj . der Kaiser den 28. zu LeobenFriedens«
Präliminarien mit Frankreich geschlossen Haber , in wel¬
chen das deutsche Reich mtkbegriffen und die Integrität
desselben als Grundlage angenommen sey, indem Se«
Maj . die Ihnen anerdolaen Votthrileousgeschlagenhäk«
ten , daß bieie Präliminarien vor deiderftiitger Rätst,
katirn nicht bekannt gemacht werden könnten und einst«
weilen rin allgemeiner Waffenstillstand statt habe .- Diese vorläufige Anzeige von den auch für
das brutsche Reicheingegangencn Friedenspräliminarien
hat sogleich noch in dieser Ra heoersammlung der
Chnrmainzische Herr Direktorialgesandte,für die reichs.
väterliche Vorsorge und Großmulh eine ftycrliche Dank¬
sagung an den Herrn Direklortalgesasdren von Fah .
nenberg abgestattet .

Rempten vom 2 May . Nach Berichten auS der
Schwer; hat die Frledensnachricht eine unermeßliche
Freude in den angränzcnden Departements von Frank,
reich hervorgebracht . Städte unk Dörfer waren mit
Jubel erfüllt , und alles rief : Es lebe der Kayser , der
uns den Frieden gab l Man kann sch leicht einen Be¬
griff von dem allgemeinen Freudcngeschrey machen ,
wenn man bedenkt , baß Frankreich nicht allein durch
einen 6 jährigen Krieg , so wie Deutschland , zn Grund
gerichtet , sondern auch durch eine Revolution seit 8
Jahren im Innern so erschüttert wurde , daß die Sehn,
sucht nach Ruhe den höchsten Grad erreicht hat . Ja
man war in Frankreich ganz fühllos für Buonaparle 's
glänzende Siege , besonders da man die >v lange ver.
sprochenen Früchte , den nahen Frieden bey der Eröff.
nung des Feldzugs am Rhein wieder aufs neue sich
entfernen sah . Der frohe Rvf : Es ist Friede ! mußte
also gleich einem elektri'chcn Sch -ag auf ave Bewoy,
ner Frankreichs wirken. Selbst der französische Ge,
sandte Barthelewy soll sein übeeströmenkcs Vergnügen,
nach Basler Briefen , nicht mehr bergen können.
Dem Zirkel seiner Freunde sell ec ; ie Versicherung
gegeben haben , daß an brr Ratifikation des Direktorl.
ums gar nicht mehr zu zweifeln fty , mkemer zuver.
läßig wisse , die Generale Clarke und Buonaparte hät¬
ten alle nur mögliche Vollmachten gehabt, sobald M
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i zugleich so gut als möglich mit dem deutschen Kaiser
> einen Frieden abzuschließen .
> Stuttgard vom z May . Kaum waren Se . königl.

Hvh . der Erzherzog Karl in Durlach angekommen , als
Sie eine gänzliche Verlegung der Armee vom Rhein
mehr rükwärks in Kanionnirungsquattiere verordnten
und schon den 27. April brach ein Theil des Haupt¬
quartiers nach Kanvstatk auf. Da aber diese Stabt
nicht alles, was zumHauptquarlier gehört , fassen kann,
so soll nun die Verlegung desselben cuf felgende Art
geschehen . Nach Kaustatt die Feidduchhallcrei , die

i Operaliovskasse und die Feldpost, nach Fchlbach die
kaisrrl. Kanzlei und das Gen . Kriegskomln .ssaria t , nach
Oeffingen das Staabsaubitoriat und das Elokhaus ,
nach Zuffenhausen die Verpflegsdirektion und die Feld ,
apothek , nach Eßlingen die Equipage des Erzherzogs Karl
und der Generäle Mack und Dietrichkem (Gen .Mack ist
den 26. durch Ulm gerecht ) nachZeuerbach das Fuhr¬
wesen, nach Münchingen die Pakresirve , nach Zazenhau .
sen, Stammhciw , Mühlhausen Schmiedenund Aldmgen

^ das Armee - Traeffposlkommandv . Alle diese Avthcilur-
^ gen rücken zwischen gestern und übermorgen ein . Auch
! sind ins Würrembergtsche 62 Eäkakrons Kavallerie

nebst einer verhälinißmäßigen Zahl von Infanterie
- und Kavallerie ang : wiesen , welche im Land herum

einquariicl werden sollen . Die fravzös. Truppen, die
bis Oppenau und nur ihren Vorposten bis zur alten
Schanze auf dem Knied .s vorgerückt waren , ziehen sich
gleichfals noch näher an den Rhein zurück , und ein
großer Theil derselben hat selbst diesen Fluß wieder

> passtrt , Zu Freubenstadt hielten sich unterdessen den 29.
noch 5 ftanzös. Jäger vom 2 Regiment auf, und zu
gleicher Zeit befand sich ter kaisici. Gen. Klingling mit
900 Mann Infaut . und ohngefähr 120 M . Kavallerie
daselbst .

Dnoauustrom, vom z May .
Schon den 22 . v . M. glaubte man ,v Wien , auch

ohnerachtct ber fortgesetzten Kriegs zurüstungen , so ge.
wiß an den Frieden , daß dey Hof viele Sachen , die
seil einigen Tagen zur Abführung auf Wägen gUaden
waren , nun wieder abgepackt wurden und in Ofen ,
wo der größte Theil ber Mitglieder der ungarischen

, Hofkanzley, nebst dem Archis derselben , aus Wien ein .
getrcffen war , kam den 22 . der Kaiser!. Befehl an ,
daß die Akren noch , bis auf weitern allerhöchsten Be .
fehl , unausgepackt bleiben sollten . In Pilsen in Böhr
men , ( wo den 21 . April die Erzherzogin» Elisabeth
aus Jnnspruck cmgeiroffrii war, ) brachten noch den
2i . Abends 2 . Estaffellen aus Wien die erfreulichen
Fiiedensbothschaste « , mit so bestimmter Gewisheit,
daß man den folgenden Tag ein solennes Te Deum
veranstaltete und Abends tie Stadt erleuchtete ; den
2z. sollte bas Friedensfest mit einem Freyball gefeiert
werden. Gleiche Bothschssten, mit eben so zustchcrn .
her Bestimmtheit erhielten in eben diesen Tagen die
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Herren Feldzeugmeistere , Grafen von Hohenfeld und
Beauliru , in Budweis , (in Böhmen).

Mainz » vom z May . Dadurch, daß die in Frank¬
furt rinquartirt gewesene 4 Kaiser ! . Gcenadierbataillo «
ne auS vieler Stadt abgezogen sind und dagegen daS
B taillon Mavfredini wieder einrückie, ist vun asien
bisherigea Mißverständnissen und unangenehmen Er»
eigntssen eia Ende gemacht , wenigstens ist sicher,
daß nunmehr die Posten , Postwägen und Markrschiffe
wieder ungestört paßircn können. Das Effelder
Marktschiff ist wider Vermachen vorgestern , wie sonst
gewöhnlich, mit mchrern Gütern und Passagiers be¬
frachtet angekommen und gestern dahin zurückgegan.
gen. — Mil unfern Truppen ist wieder eine starke
Dislokation vorgegangen . So ist bas in Hochhrirn
gelegene Bataillon Franz Kinsky nach Hechtsheim , daS
hier gelegene Odrlstdakaillon Lasch nach Gunsenheim
und das kurkölluische Bataillon . welches zu Kastel kam»
pirt hat , in diese Stadt verlegt worden . — Die Ar«
betten auf dem Hartenberg, Pctersau rc. werden in»
deßcn noch immer fortgesetzt, welches uns jedoch derma»
len nicht mehr beunruhigt.

Lanstatr vom z May . Noch immer sehen wie
Kalierl . Truppen und Wagen svkommen . Die Menge
der Mannschaften und Pferde in einem Umkreis von z
Meilen um uns her, nach jeder Richtung, rst so groß, daß
die Bedürfnisse derselben eine baldige weitere Verlegung
nothwenbig machen . Die zahlreiche Artillerie ist von
Fehibach rc . jenseits Waiblingen hierauf verlegt.

Rheinstrom , vom 4 May . Se . Kaiser ! . Majestät
haben dem F . M . Wurmser, da solcher nach seiner
gemachten Vorstellung , Alters halber nicht mehr dienen
kan », eine >ährl . Pension von 14 tauserd Gulden ver¬
liehen. — Die Armee des Generals Busnaparlejwirb auf
122202 Mann geschätzt . Am jRieverrhein fochten 25 .
tausinv Kaiserliche gegen 65220 Franzosen , und am
Oderrhcin22222der Elfteren gegen 35222der Letzteren.

8rankfurr, vom 4 May . Der regierende Fürst
Heinrich von Nassau » Saarbrücken, gebohren den 9.
Merz 1763 , ist an den Folgen eines unglücklichen
Sturzes vom Pferd, im Schloß Cadoliburg den 27ten
April laufenden Jahrs gestorben, jomtl demselben der
regierende Fürst Carl Wilhelm von Nassau « Usingen,
von welchem auch alsbald nach erhaltener trauriger
Nachricht ber Besitz , so weit es den gegenwärtigen Zeit-
umkänoen vach geschehen kann , ergriffen worben , als
nächster Agnat in Gcmäeheil der Hausverträge succe«
dirt. — Heule ist das Mainzer Marktschiff wieder von
hier adgegangen und die Posten sitzen wieder ihren ge¬
wöhnlichen Lauf fort.

Mainz , vom 4 May . Nach einem neuern Hof,
kriegsrälhüchen Befehl sollen bry den K . K . Regimen,
tern alle fehlende Osficierstellen unverzüglich ersitzt wer¬
ben. - Das Regiment Barko - Hussaren
so» , wie es heißt , zur Brloynung seiner ln die«
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sem Krieg so oft bewiesenen Tapferkeit dir goldne ES.renmidaille an eine Standarte angeheftet erhalten . Inder That zeichnete sich auch noch bey den letzten krie ,
gerischcn Auftritten in unsrer Gegend eine Division die«
scs Regiments ganz vorzüglich aus ; diese geriech nem .
kich mit einem 4 bis 5 mal überlegnen seindl, Korps
zwischen HochhetM und KöoigKein ins Hanbgemeng,wobey , als etwas ganz besonders merkwürdiges aoge .führt zu werden verdient , vag diese drasen Ungarn zbis 4 mal gleich den Infanteristen eine General - äe-chsl-Zs aus ihren Caradinern auf den Feind gaben ,vann erst mit dem Säbel wüthenv auf denselben loS.stürmten , und demselben riveo Verlust von mehr als
400 Mann an Tobten , Verwundeten und Gefangnenzufüglin.

Mainz , vom 5 May . Reisende , welche hevte vondem Hundsrücken gekommen sind , versichern, baß dte
meisten dasc dit gestandnen französischen Truppen sich
seit ein paar Tagen gegen Ihre Gränzen zurück gezo«
gen haben und nur wenige mehr daselbst zu scheu ftveri.
Gestern ist dir Rheiuschiffahrt hier wieder mit einem
nach Ehrenbreitstein abgeganznen Haberschtff eröffnetworden , dem heute ein Salzschiff und mehrere andereimt Kaufmanmgülern befrachteten Fahrzeuge folgten .
Gestern kam auch das Frankfurter Marktschtff wiederordr , t -ichanr einige darauf befindlich gewcsne Kaiser!.Officiers mußten ffedoch unterwegs ausstcigen und ih¬ren Weg zurücknehmen , weil die Frauzoftn sie durch,aus nicht wollten pafsiren lassen . — Die fett einigen
Tagen hier gelegne 2 Bataillons Darmstädter sind die«
srn Nachmittag von hier abgezogen . Sie sollen in den
Ortsch slen Blschoffshcim , Königstetken , Rauenheimund Rüsselsheim ewquarttrt werden .

Bruchsal vom 5 May . Wir man lso eben vcrsi.
cherl, soll zu Hridetderg ein Congreß von ü Oesterreicht.
schen und 6 französischen Generalen gehalten werden ,
der zum Gegenstand die Trvppevverlegnngcnhaben soll
und aüenfals noch die Schwierigkeiten , die sich zu dem
Ende barditlen könnten, zu beseitigen.

Vhcinstrom , vom 5 May.
Den 28 April ist durch Uuzspurg emGrosherzoglichTos.

konischer Kontier passirk : er kam von Fiorenz und geht
nach Londcn . D-' e bisherige Neulraiilät von Venedig
hm eru Ende : der Krieg ist förmlich erklärt . Den 24April war bereits ans der Lomvardie , Bologna
und Ferrara ein Französisches Korps von mehr cls
lQ,ovo Mann b ' y Verona angekommen , um dieseStall eitiju chlse en . Und von Buonoparte sind auch
einige Truppen aus Steiermark ins Venrtianische zu.
rückgechlcki worden . G mrai Buonaparre hak Befehl
gegesin, den Ventt anischrn auffervrdevllichen Ober,
auffth r ( Proveditore) des gelammten vesienLands vcn
Venedig , B -lta >- lia , gefangen zu nehmen und in Ketten
zu legen. Sem bereits erhaltener Aufruf an die
Vrnetianrr , ( daß sie insgrsammt gegen dir Franzo¬

sen anfstehen sollen re. ) den einige Zeit lang Mehrerefür uvächt halten wollten , ist ächt , in sehr vielen Or.len ausaestreut gefunden worben , und als Grundund Anfang des allgemeinen Aufstandes der Venetia,vcr auf ihrem gekämmten festen Land , und der durch
sie an den Franzosen begangenen Ermordungen, zubetrachten . (Aus dem schwäb. Me -kur.)

8rankreich .
Strasburg vom z May . Vorgestern war hier eiaBall , welcher zahlreich un glänzend war . General Masse«na, welcher gegen r r llhr Avends durch Teutschland hie«

angekommen war, erschien mcheinenAliaen' llkaufdem«
seiden , wester den G nerai Mo eau anzutc ^ n doffie . Erhielt sich nur einige Stunde» lper auf, und reißrc gea - - vierUhr in zweiWagen uachv rte wirderab. Sei - cFrau undKinder sind mn ihm . Ein östr. Gen . Adjuk » dnt 'fndurch die östr Armee h ndtt ch bis bl her oeqieitct.Er überbringt dem Direktorium den Defi -strf.
Frieden Mit dem österreichischen H >us. Auf
ihn wird in kurzem der Freden mit dem tent 'chen
Reich folgen, der nun keine Schwierigkeiten m - hr dar,
bietea kann . Von den Bittgängen ist r och nichts Z ,.
verläsigeS bekannt. Nur so viel weiß man , vssi die
Lombardei frei, und Belgien abgetreten ist . — Man
erwartet , daß nach rakisicrtem Fri den mit Oestreichdie ftanz. Ämtern dtt kalk. Ecdiav. de räume -, werden .Man nennt die Stadt Strasburg als den Ou , wo
dieser Congreß wird geh lten werben . Sie liegt auf
der Grenze gleichsam in der Mitte zwischen den kon ,
trahirenben Staaten .

Iralie «
Bergamo, vom 22 April. Von Verona erhalten

wir die Nachricht , daß die Einwohner von Salo sichmit den Veronesern virermgt und dir in di ftr Stadt
drsi »buchen Franzosen überfallen und ermordet haben .Sie schonten selbst dir Kranken in den Spitälern nicht.Die wenigen übrig gebliebenen Franzosen retteten sich
in die Castelle, wo sie sogleich von den Venelianern
beunruhigt wurden . In der Hcffwna , dir geringe
Anzah . der Belagcrien werde einem lebhaften Angriff
nicht widerstehen können , schickten sich ihre Feinde an ,die Castelle zu erstürmen . Aber General Victor , wel,» er bereits im Anzug war , erhielt noch zu rechter
Zeit Nachricht vcn der Gefahr , in der seine Waffen,
drüber schwebten , und eilte in schnellen Märschen her,
bey . Seine Avantgarde schlug sich durch die Aufrührer
durch, und zog unter iautem Jubel der cela unnen und nun
befteyten Franken in die Castelle ein . Nun e wartet die
Widerspänstigen die Rache der Sieger . Man sagt, die
Stadt werte vcn den Castellen aas bomdardirt , in«
deßen die Generäle Vickor und laH . tz dieselbe blokiren.

Mayland , vom 29 April Die Nachricht von
der Einnahme Verona , wo 4 002 M nn Venetiani,
sehr Truppen gefangen wurden , hat sich bestätigt.
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Morgen sollen die Gefangene hier eimreffen . Der
Stadt warb sogleich eine starke Conlribution auferlrqt.
,_ Eine Person , die aus Busnapartes La«
ger kommt , erzählt , iZoc« Franzosen seyen um
Bruck , der Rest der Armee aber in der Gegend von
Gratz und Klagenfurt in Quartiere verlegt worben ;
und Gen . Massen « sey nach Paris gegangen , um die
Friedens Präliminarien dahin zu Überbringer«.

Grosbrittanten .
Lonben , vom 2i April . Zu Portsmouth ist uu«

ter den Matrosen ein Aufstand ausgrdroches , welcher
viele Unruhe verursacht , weil ihr Betragen viele Stand¬
haftigkeit bezeigt. Zwry Deputirte von jedem Schiff
machen eine Comite , die in bem Rarhszimmer deSKnegs.
schiffrs König Georg gehalten wird. Ihre Bitte ist unter
der Presse. Sir verlangen für irden Tag eine Ver.
Mehrung des Solds von i Schilling , iü Unzen statt
12 für den Gehall von Lebensmitteln , einen grösser«
Anlhetl an den Beuten und einen sichern Zufluchtsort
ober Pension für jede im Dienst verwundete Person.
Der Graf Spencer hat versprochen, die zwey erster «
Forderungen Sr . Majestät selbst vorzulegro. Dir
Matrosen find itzt unumschränkte Herren der Flotte,
haben sich der Magazine bemächtigt und alle Srclrup .
xen entwaffnet . Sie halten alle Officire in ihrer Ge¬
walt , sind aber in allem , was den Dienst betrifft , ge,
horsam . Die Verordnungen, welche sie unter sich ge«
macht haben , sind sehr scharf und wer sich nurdrsäufl ,
wird gestraft. Da eine Cvvvot nölhjg war , so schick,
ttn sie an den Romey von 50 Kanonen den Befehl
«b, io See zu siechem Die Schlffseqmpage wollte
gern noch den Ausgang ihrer Bitte adwarten, allein
sie licsseo ihr sagen , bas allgemeine Wohl erfordere es,
obiufahren und sogleich Itchrrte es die A ker. Ein
Kourier, den der Graf Spencer an die Schatzkammer
adgeschickt hat, läßt hoffen , daß dir Sache keine üble
Folge haben wird . Man versichert auch , die Regie¬
rung habe sckon olle Forderungcu der Matrosen be¬
willigt. Gestern wurde großer Rath gehalten , rn wel¬
chem alle Minister gegenwärtig waren, da- Resultat
davon war , daß rin Kouuer um neuen Depeschen an
Herrn Hammond, welcher bekanntlich auf ver Reift
«ach Wien b . griffen i k, » achqesSickt wurde .

vermischte NachriiBren .
Wie es haßt , soll em Fncd- ns - Cougreß zu Nlm,

«ach Andern aber , zu Frankfurt gehalten werden .
Von Mainz bis Kölln , soll die Rheinschiffsahrt wir«

der Statt haben .
Mä » iprichl vo« Bewegungen der preuß. Truppen

Om Nieberrhetn .
General Buooaparte führt , immer eine klei.

«e Feiddlvliokhek bey sich , diele besteht vorzüg¬
lich aus ven Commentarie« des Casars , dem

Xenophon , dem Polybius mit FolarbS ^Noteu , de»
Feldzügen des Kaiftrl. General Montecucoli. Auch
viele Carlen, Handzeichnnogeu und Plane, die er auS
dem Kriegsarchiv zu Paris mitnahm, hat er bey sich.

Das vrcußiiche Beobachiungskorps am Rhein kehrt
zuverläßig in die Markgrasthümer Anspach und Bay .
reukh zurück. Es stad mit Juden Verabredungen zur
Lieferung in die Magazine nach Crailsheim aus Ende
des Mays deshalb geschlossen worden .

Die Dauer des Waffenstillstands , welcher den i7teu
April zugleich nebst den vorläufigen Hauptpunkten drS
Friedens festgesetzt worden , soll 5 Monate gelten, in¬
nerhalb welchen der Friede in allen einzelnen Punkten
vollends in» Reine gebracht werden soll .

Zur Nachricht .
Der Unterstützungs >

'oud für die armen Kehler wurde
neuervlngs durch folgende mir gütigst zugestellte milde
Gaben vermehrt, den 28ttn Avril von L. 2 fl. 42 kr.
den zoten von H . R . G . 5 fl . 24 kr. und den ztm
May , als Nachtrag zu der ln Stein gesammelten Lie¬
besgabe 4 fl. 42 kr. Carlsruhe den 4len May 1797.

volz .

Ankündigung .
Carlsruhe . Der von dahiestgen Leib . Regiment

deserkirte Grenadier Grözingrr aus Klein Carlsruhe
wird hieiwit vorgeladen sich a dato biuuen z Monaten
um so gewiesscr dahier zu stellen und sich seines Austritts
wegen zu verantworten widrigensfalis derselbe dev
disseitig HochMl . Lande verwiesen und sei« Vermögen
covsiscirt werden wird . Verordnet Carlsruhe bey Ober»
amt den 22tca April 1797.

Carlsruhe . Da der hiesige Judeupursch Abra ,
Ham Mostes , welcher sich eioeS dahier verübten Waa »
renoirbsiahls sehr verdächtig gemacht hat , vor der ge,
schrhenen Untersuchung entwichen isi ; so wird derselbe
in Gemäsheit eiugelauftuer Fürstlicher Resolution der ,
gekosten edictalttcr vorgelaben , daß er sich binnen 6
Wochen vor dahresigem Oberamt um so gewisser stel,
len und wegen seines Austritts und des auf ihm lie¬
genden Verdachts sich verantworten solle , als er sonst
brr Fürst !. Badischen Landen auf immer verwießea
und sein Nähme an den Galgen wird geschlagen wer»
den. Verordnet bey Oderamt LariSruhe den 28.
April 1797.

Hochberg. Zu der Schulden Liquidation des Bür »
gers undKüfers Christian Dölter von hier sollen alle
diejenige, welche ei« Eigenthum oder eine Schuld aus
der Maße zu fordern haben , unter Mstbriogung ihrer
Beweis «Urkunden auf den ssten May d . I . Vormit «



( s6ch )
tags ztt gehöriger Z « it in hüsiger Fürst! . Stadlschreiberey
sich bey Verlust ihrer Rechte und Federungen einfinden
vnd dem Recht abwarten. Verordnet bey Oberamt
Hochberg zu Emmendingenden 27ken April «797.

Röteln . Zu der Schulden Liquidation der Ulrich
Llubecherischer Ebeleulhe von Brombach sollen sich
alle diejenige , welche rin Eigenthum oder eine Schuld
«ns der Maße zu fordern haben , unter Mitbringung
ihrer Beweis . Urkunden auf dev izten Mayd . I . bet
Verlust aller Ansprachen an di« darin« befindlichen Sa »
che« inFürstl. Stadkfchreiberey dahier «infinden und dem
Recht abwarten. Verordnet bei Oberamt zu Lörrach
Len iz . April. 1797.

Röteln . Zn der Schulden » Liquidation des in Kren,
zach verstorbenen Bürgers Friedrich Lienins , solle»
sich alle diejenigen, welche ein Eigrnthum oder Schuld
«uS der Maße in fordern haben, unter Mitbringung
ihrer Beweißurkunden , auf Montag den arten May
dieses Iabrs , bey Verlust ihrer Rechte und Forderungen
in dem Ziehl - Wirtht Hauß zu Krenzach vor dem
ernannten Commtssario einfinden md dem Recht abwar.
ten. Verodnet bey Oberamt z» Lörrach de» roten
April. 1797.

Wien . Ge. Kaiser !. Majestät haben den Jacob
Hirsch Marggräflich Badischen Hofltferauten von Carls,
ruh » und den Wolf Levi von Hohenems, in gnädig »
- er Rückficht auf die in gegenwärtigem Krieg zur K.
K. Armee gemachten Lieferungen und bezeigten Pa »
triotismus zu Kaiserliche» Hoffartoren zu rrneeuen ge.
ruhet.

Frankfurt . Zur Concurrenz . Vermeidung finde ich
für nöthig bekannt zu machen , daß ich et» neues

Geographisch , Topographisch , StatlstifcheS ,
Post » und Zeitung «

L e x i e 0 n
- arbeite , von welchem nach dem Frieden di« Ankü» .
tziguog ausgetheilt werben soll. Frankfurt am Mayn
Dm um May 1797.

Franz Mar Diez ,
Laiserl . Reichs Postkommiffarius .

In Macklots Hofbuchhandlung ist ganz neu
zu haben .

Ackermann Nähere Aufschlüsse über die Rindvirhseuche ,
. dir Ursachen ihrer Unhnlbarkeit und die vorhweu.

dtgen Polizey . Anstalten wider dieirlbe. 8. Frkft.
1797 '. 40 kr .

WitovioS (M. AürelS) Unterhaltungen mit flch selbstaus dem griech mit An merk, und Versuchen zur
Darstellung stoischer Philosophie von Reche. 8,r797. r ß. 30 kr;

Lut . eiass. Phädrus in deutschen Reimen , von Wellt.
zieri. 8 München. 179b. r st.

Cvmödien . Die Vnlüumder . Schanfp . von Kotzebue.8 . Lp' g . 1796 . 40 kr .
Lgblers äe IsÄure a Lm'

sFe cla zeuneste p. 6s --
münäen . II .

'Lomes . ge. 8 - 1796. I Z. 48 Irr.En !rrs (M .) Allgemeine Wr - -ü -e^eyktopädlr , nerffr
Aufiage von Stricker , g . 8 - F '7fr. 179^ . ist . zokr.Garteubücher. Mütter der vollsti.- i -igr Mvna :saärl -erober Anwrißnng zu allen GessMen , im
Küchen , und Blumen . Garte » 8. Franks. 1797.r fl. 15 kr.

Gewänden AnweißMg zur deutschen Ortographir ,nebst den Redetheilen . 8. 1795. 24 kr.
Gedichte . Taschenbuch für Freunve des GesangS.Thl. 8. Slurt . 1795. i st . ir kr .
Gebetbuch . EckartShaufto. KOrt ist vie reinste Liebs.Schrbv . m . Kplrn. 8» 1796. 48 kr.
Gebetbuch SchmolkenS Morgen » und Abends . An.

dachten. 8 . 1795- 36 kr.
Gedichte Schillers Resignation , z . 1797. 8 kr.Gramatick. Adelungs dentsche . g . 8. i st. 12 kr.- Brauns Anleitung zur deutschen Sprachkunst. F.Müncheo 1795. 3o kr.
- Neuhaußer Anfangsgründt der griech. Sprache .8. München 1796. 36 kr .
Helene , p . Nsäsms 1a Vsrove äs . II . Parties . A.

1797. I ü - Zo kr ,
Hädrrlin. Ein Work an Wahrheitsfreunde i» Brzis ,

hung auf die Rechtssache des Hofrichters von Brr .
lepfch . g. 8 - 1797- 18 kr.

Hcym Sammlung von Predigten für christl. Landleute'.
4. Züllichau . 1789. 2 st. 15 kr.

Hofmann. Wie können Frauenzimmer frohe Mütter
gefundler Kinder werden und doch dabey selbst ge¬
sund und schön bleiben, zier Thl. 8 . Frkft. 1797.2 fl . zo kr.

Leben. Gemälde aus Griechenland und Rom . 8. 1796.
3 st.

Leben. Ferdinand Alvaretz von Toledo , Herzog von
Alba 2 Theile 8- Lpzq . 1796. Z st . 20 kr.

- Karl der Kühne Herzog von Burgund . 8. Pragi st. ' 5 kr.
Leben Der Mann v. warmem Herzen . 8 . 1796 . 54 kr,- Märchen und Erzählungen . 8 . R -ga 1796 . ist .

30 kr.
—— Di« unruhige Matrone von Mrt . zter Theik,

8 « Prag 1796 . i fl. i2 kr.
.— Stttengemälde für Kinder. 8. Vota 1796. 48 kr,

_ Der Richterbund der Verborgenen . Geistergeschich«
te, - Thril. 8. Wiktetth . »79^. 4 ßr
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